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Abb. 85669. Hängerkleidchen aus hellem Wasch-
stoff mit Smokarbeit und bunter Zackenlitze
verziert. Erforderlich für 2—4 Jahre etwa 1,10 m
Stoff, 1,30 in breit.
Schnitt 85669 für 2—4 und 6—8 Jahre zum Preise
von 60 ltp. (plus Porto) erhältlich.
Abb. 92227. Reizendes Kinderkleidchcn. Eine
gesmokto Bordüre schmückt die Passe. Erl'or-
dorlich für 4—6 Jahre etwa 1,55 m Stoff, 92 cm
breit.
Schnitt 92227 für 2—4 und 4—6 Jahre zum Preise
von CO Ep. (plus Porto) erhältlich.
Abb. 91842. Ein Passenkleid mit gesmokt ange-
setzter Taille und Gürteipasse. Erforderlich für
8—IQ Jahre etwa 2,25 in Stoff, 92 cm breit.
Schnitt 91842 für 6—8 und 8—10 Jahre zum Preise
von 90 Itp. (plus Porto) erhältlich.

Abb. 92501. Sommerkleidchon aus zartem Wasch-
stoff. Die Passo ist mit Smokfalten verziert.
Erforderlich für 2—4 Jahro etwa 1,30 m Stoff,
92 cm breit.
Schnitt 92501 für 2—4 und 4—6 Jahre zum Preise
von 60 Ep. (plus Porto) erhältlich.

Abb. 92512. Waschkleid mit Smokarbeit an Passe
und Aermeln. Erforderlich für 10—12 Jahre
otwa 2,05 m Stoff, 92 cm breit.
Sehnitt 92512 für 8—10 und 10—12 Jahre zum
Preise von 90 Ilp. (plus Porto) erhältlich.

Abb. IX. Bluse aus weissem Voile oder Batist
mit Smokbordüre und Kreuzstichmotiven am
Passenteil. Schnittübersicht IXa und Typen-
muster IXb auf dem Schnittbogen.

Mit Smokfalten werden gern Kinderkleider und Blusen aus leichten, weichfallenden Stoffen wie
Voile, Batist oder dergleichen verziert. Wie und wo man Smokfalten anwendet, wird aus neben-
stehenden Kinderkleidchen ersichtlich. Vom einfachsten Waffelmustor ausgehend, wird die Smok-
arbeit mit Zuhilfenahme verschiedener Zierstiche zu schönsten Mustern ausgestaltet. Stiel-,
Spann- und Kreuznahtstiche geben, mit farbigem Glanzgarn ausgeführt, den Faltenschmuck. An
den Kleidchen sind die zu verzierenden Teile mit Karolinien bezeichnet; wir wählen jedoch nach
unserem Geschmack das eine oder andere Muster nebenstehender Tafel. Zur Bequemlichkeit
der Smoknäherei dient es auch, dass man diese nicht, im Rahmen, sondern in der Hand arbeiten
kann, auch ist es dabei leicht, die l^altenweite je nach Schnitt form zu regeln.
Die Vorarbeit. Zweckmässig ist. es, die Smokarbeit nur an fadetigerade geschnittenen oder hoch-
stens leicht gerundeten Teilen anzubringen. Statt einer Vorzeichnung machen wir uns für jedes
der Muster ein Punktschema, das entweder nach Abb. a aus weitläufigen oder nach Abb. b aus
dichter nebeneinandergesetzten Punkten besteht. Je nach Breite und Länge des Smokmusters
übertragen wir das PunktSehe ma auf die zu verzierenden Stellen des Stoffes, bei durchscheinen-
den Stoffen kann dies auch von links geschehen. Für etwas gerundete Passen wird der zuvor
auf Papier gezeichnete Punktstreifen aussen mehrmals eingeschnitten. Sind die Punkte voll-
zählig übertragen, so beginnt die Faltenbildung. Zuerst wird Punkt auf Punkt treffend mit einem
Heftfaden durchzogen (Abb. c); man beginnt jode Reihe mit einem Knoten und lässt den Faden
am Re,ihenende lose überhängen. Hat man alle Punktreihen durchzpgen, so zieht man jeden
Fadon an und bildet dadurch regelrecht nebeneinanderstehende Falten (Abb. d). Bei gerundeter
Schnittform ziehen wir die oberen Heftfäden dichter, nach unten gehend allmählich loser wer-
dend, an (Abb. c). Der einfachste Zierstich ist der Ueborfang- oder Zückchenstich (Abb. g). Aehn-
lieh ist der Zierstich Abb. h, wobei die Fortführung des Stickfadens über den Falten geschieht.
Abb. i zeigt, wie in einfachster Weise mit Hilfe dos Stielstichcs eine Zackenlinie entsteht. Nach
Abb. k gibt die Kreuznaht den Falten eine versctzltreffende Anordnung, nach Abb. 1 wird
durch Ueberfangstiche der Arbeitsfaden in Zackenform unsichtbar weitergeführt. Abb. m ist
eine Kombination vorangehender Stiche.
Verschiedene Smokmuster. Betrachten wir die unter Abb. I—VIII abgebildeten Sinokmuster, so
sehen wir fast alle vorgenannten Sticharten in der Anwendung. Für Abb. I benützon wir den
Stielstich f wie den unteren Kreuznahtstich von Abb. in. Zur Musterbildung von Abb. II wecli-
sein einfach Stiel- und Spannstiche ab. Abb. III setzt sich aus den Zierstichen Abb. f, g, i zu-
Hammen. Einen Wechsel von Kreuznähten, schrägen und waagrechten Spannsti'chen zeigt Ab-
bildung IV. Zur Bildung von Abb. V arbeiten wir den versetzttreffenden Spannstich Abb. g
und die Stiche h und m. Geschickt sehen wir die Stiche Abb. g, h und k im Muster Abb. VI zu-
samniengestcllt, während für Abb. VII zur Zackenbildung die Stiche g und h Verwendung fan-
den. Abb. VIII wurde ausschliesslich mit dem Zierstich Abb. h vorarbeitet.
Abb. IX. Kinderbluse mit Smpkverzierung und leichter Stickerei, für 12—14 Jahre.
Material: Weisser Voile oder Batist, Stickgarnreste in Blau und Rot, drei Paar Druckknöpfe,
schmales Band oder Gummiband für den Taillendu^chzug,
Arbeitsweise: Das Blüschen wird nach der Schnittübersicht IXb zugeschnitten. Dann führt man
zuerst die Smokarbeit nach dem Lehrgang auf nebenstehender Seite aus und verwendet be-
liebig oinigo der dort angegebenen Zierstiche zum Zusammenfassen der Smokfalten. — An unse-
rem Modell waren der Halsrand in Passenform, sowie die untere Mitte der Aermel mit Smok-
arbeit verziert. An der Passo werden die zwischen den gesmokten Teilen befindlichen Stellen
nach Abb. IX und IXa sowie nach Einzeichriung auf der Schnittübersicht noch mit kleinen
Krouzstichmotiyen nach dem Typenmuster IXc verziert 4 Kreuzstiche müssen stets die Breite
von 1 cm ergeben. Nach Fertigstellung der Stickerei werden alle Teile des Blüschens zeichen-
gemäss durch Naht verbunden. In der hinteren Mitte wird Druckknopfschluss angebracht. In
Taillenhöhe ist von links lVâ cm breiter Schrägstreifen einzunähen, durch den das Gummiband,
bzw. das schmale Bündchen zu leiten ist.

925/2

92227

9/842

^.bb. 85669. Ilänfsrkleidebvn aus bellem V/aseb-
stokk mit 8mokarl)eit und bunter ^aekenlit/.v
verliert. Krt'orderliob kür 2—4 .labre et>va 1,19 n»
8tokk, 1,80 in breit.
8ebnitt 85669 kür 2—4 und 6—8 daliiv lum Rreise
von M Uo> <l>Ius Porto) srtuUtlià
^.bk. 92227. Keilendes Kinderkleidoben. Kine
fosmokto Rordürv sebniüokt die Rasse. Krkor-
öorlivö kür 4—9 ,1,'ll>rs oìivu 1,SZ ru Ltokk, 92 vin
breit.
8obnitt 92227 kür 2—4 und 4—6 .laliro lum Croise
von 99 lîv, <!>Irnj Porto) oröültlivö,
^.bb. 91842. Kin Rassenkleid iiìit fvsmokì anfe-
setltsr baille und Dürtvipasse. Ki korderlielì kür
8—1Y .lallre vt>va 2,25 in 8tol'k. 92 vin breit.
8ebnitt 91842 kür 6—8 und 8—19 .laliro luin Rreise
von 99 Rp. (plus Rorto) erliältlieb.

^.bb. 92591. Rommorkleidoben aus lartvm ^Vaseb-
stokk. Die Rasse ist mit 8mokkalten verliert.
Hrkorrlsrlivlr kiir 2—4 .Inkro «tva 1,99 in Stokk,
92 ein breit.
8obnitt 92591 kür 2—4 und 4—6 .laliro lum Rreise
von 99 Itl>. ti>Iu8 Porto) srliältlivU,

^Vbb. 92512. VVaselìkleid mit 8mokarbeit an Rasse
und vermein. Krkordorlivb kür 19—12 .labre
vtxva 2,05 m 8tokk. 92 eni breit.
Solrnitt 92912 kör 9—19 unö 19—12 .Inlrrv üuru
prviso van 99 lip. tplu» Porto) vrliiiltlivli,

^.bb. IX. Bluse aus ^veissem Voile oder Ratist
mit 8mokbordüro und Kreulstiebmotiven am
Rnssonteil. 8ebnittübvrsiebt IXa uud ü'vpen-
muster IXK auk dem 8ebnittbofvn.

Nit 8mokkaìtvn cordon fern Kinderkleider und Blusen aus leieiitvn, >veiebkallendvn 8tokten xvie
Voile, Ratist oder derflviebvn verliert. ^Vie umi >vo man 8mokkalten anwendet. >vird aus neben-
stellenden Kinderkleidelìvn ersiobtiieb. Vorn einkaebsten VVakkelmustvr ausfeilend, ^vird die 8mok-
arbeit init ^ubilkenabmv verseiiiedener ^ierstiebe lu sebönsten plustern ausfestaltet. 8tiel-,
8pann- und Krvulnabtstiebe fvbon, mit tarbifvm Dlanlfarn ausfekülirt, den Kaltensvblnuek. ^n
den Klvideiien sind die lu verlierenden Reilv mit Karoiinien beleiebnvt; ^vir ^väblen .iedoeii naeb
unserem (lesobmaek das eine oder andere Nüster nvbvnstebender 'Rakel. 2ur Vvoueinliebkeit
der 8moknäberei dient es aueb, dass man diese niebt im lîabmen. sondern in der Hand arbeiten
kann, aueb ist es dabei lviobt, die I^alten^vvite le naeb 8ebiiittkorin lu rvfeli,.
Die Vorarbeit, ^veokmässif ist. es. die 8niokarbeit nur an kadenfvradv fesebnitteneil oder boeb-
stens leiebt fvrundvten teilen anlubrinfen. Ktatt einer Vor/eiebnunf maebvn >vir uns kür ^edes
der Nüster ein Runktsobema, das vntxvvdvr naeb ^bb. a aus ^veitiäukifen oder naeb ^Vbb. b aus
diobtvr nebenvinandorfesvtlten Runktvn bestellt. .le naeb lîreite uiid Känfv des 8mokmusters
übertrafen >vir das Runklsebema auk die lu verlierendeii Steilen des Htokkes, bei durebsebeinvn-
den Ktokken kann dies aueb von links fesebeben. Kür et>vas feruinlete l^assen ^vird der luvor
auk Rapier fvlvielinotv Runbtstreiken aussen nivbrinals vinfesebnitten. 8ind die Runkte voll-
läblif übertrafen, so bvfinnt die Kaltenbildunf. Zuerst xvird Runkt auk Runkt trekkend mit einem
Ilekttaden durelilofen (^kb. e); man bvfinnt zede lîeibe init einem Knoten und lässt den Kadvn
am Ite.ibouende l<>»a überbänfvn. Hat inun alle Runktreiben dureblyfvn, so lielit inan ^eden
Kaden an und bildet dadureb rvfvlreebt nobeneinanderstebemle Kalten t.Vl)Ü. d). Lei feruudvtor
Leilliittkorni lieben xvir die oberen Ilektkädvn dieliter, naeb unten febvnd allinäblieb loser >v^vr-

dvnd, an (^Vbb. e). Der vinkaebste Xierstieb ist der Deborkanf- oder Aäekebenstieb (^bb. f). ^.vlin-
lieb ist der Aierstieb ^.bb. b. >vobei die Kortkübruilf des 8tiekkadens über den Kalten fesobiebt.
^.bb. i lvift, >vie in einkaebstor ^V'eise niit Dilke des Ktielstiebvs eine ^aekvnlinie entstebt. Xael,
H.bb. k fillt die Krvulnabt den Kalten eins vvrsotlttrvttonde ^nordnunf. naeb Hd)b. 1 >vird
dureb Deberknnfstiebe der ^.rbeitskndvn in !?aekvnkorm unsiebtbar >voiterfvküliit. /Vbiì. m ist
eine Kombination voranfvbvnder Ltiellv.
Vvrsebiedene 8mokmustvr. Rvtraebten >vir die unter ^Vbb. I—Vlll abfeliildvtvn 8inoklnustvr. so
seben ^vir knst alle vorfvnannten Ktiebartvn in der ^Vn>vendunf. Kür ^Vbb. I i,enütlvn >vir den
Ktielstieb k >vie den unteren Kreulnabtstieb von ^.bl). m. ^ur Nusterbildunf veil /Vbb. II >veeli-
sein einkaeb 8tiel- un<l Lpannstiebe ab. ^.bb. III setlt sieli aus den Aivrstiebvn àbb. k, f, i lu-
samnivn. Kinen ^Vvebsvl von Kreulnäliteii, sebräfen und >vaafreebtsn 8pannstiebon lvift ^b-
bildunf IV. 55ur Rildunf von ^.bb. V arbeiten ^vir den versvtlttrel'kvnden Lpannstieb .^I>b. fund lliv 8tiebv b und m. Desobiekt seben >vir die 8tieliv ^bb. f, b und k ini Nüster ^X.bb. VI ln-
sammenfvstvllt, vvübrend kür iVbl). VII lur Aaekonbildunf die Stiebe f und b Ver^vendullf kan-
don. ^Vbb. VIII ^vurdo aussebliosslieli mit dem Aivrstieb ^l>b. il verarbeitet.
^Vkb. IX. Kinderbluse rnit 8n»okvvrliorunf und loiebter 8tivkeroi, kür 12—14 .lalire.
Natvrial: >Veisser Voile oder Ratist, 8tiekfarnrvste in RIau und Rot, drei Raar Druekknöpke,
»elnnales Rand oder (lummikand kür den ^.'aillvndurobluf.
^.rbvitsxveisv: Das Rlüseben xvird naeli der 8ebnittübvrsivbt 1XK lufvsebnitten. Dann kübrt man
luerst die 8mokarbvit naeb dem Dvbrfanf auk nebenstebeinier 8oite aus und verwendet be-
liebif vinifv der dort anfefebenen ^ierstielie luin /usamlnenkassen der 8mokkalten. — ^Vn unse-
rein Nodell ^varen der Ilulsrand in Rassentorni, soxvie die untere Nitte der ^ermsl mit 8mok-
arbeit verliert, ^.n der Rasse werden die l^viseben den fesmoktvn 1'eilen bekindlieben 8tellen
naeb ^bb. IX und IXa so^vie naeb Kinleiebnunf auk der 8obnittüborsiebt noeb mit kleinen
Krvulstiebmotiven naeb dein ^^peninuster IXe verliert^ 4 Kreulstiobo müssen stets die Rreitv
von 1 ein erfvben. Xaeli Kertifstellunf der 8tiekerei >verdvn alle ^I'eile des Rlüsebsns leieben-
fvmüss dureli Xabt verbunden. In der liinteren Nitte >vird Druekkilopt'seliluss aiifvbraebt. In
'I'aillenböbe ist von links 1',^ om breiter 8ebräfstreikvn einlunäben. dureb den das Dummiband.
kl^v. das sebmale Rändebvn lu leiten ist.
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